
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 20 (1904)

Heft: 35

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


558 giluftr. fdjtoetj. $anbhi.=,3eitung (Organ für bie offiziellen ^ublifattonen beê @d)it>eijer. ©eioerbeoeretn§) iJtr. 35

borragenber Pebeutung fein. Die ©purbreite beträgt
ein üfteter. Die PetriebSEraft fod bon einem SleEtrigi»
tätSmerE in ber Sîâpe ©olotpurnS belogen merbcn. Der
Koftenboranfßlag belauft fiß auf 267,000 grauten per
Kilometer ober 693,000 gr. runb für bie gange Pal)n»
anlage. Der PunbeSrat beantragt ber PunbeSberfamm»
lung, bie Kongeffion gu erteilen.

Sleftrifße ©trafjen&aptt ©pieg. Slm 19. iftobember
rourbe in ©pieg unter bem Porfip bon Dberftleutnant
bon Srlaß, bie Eonftituierenbe ©eneralberfammtung ber

SIEtiengefedfßaft für bie eleEtrifße ©troffenbapn ©pieg
(Perbinbuttg gwifßen Dampffßifflänbe unb Pabnijof)
abgehalten. DaS gefamte SlnlageEapitat beS Unter»
neljmenS ift auf 185,000 gr. feftgefept unb auSfßliep»
lid^ burß Slttien aufgebraßt morben. Die Papn foH
auf 1. äftai 1905 bem betriebe übergeben toerben. Der
PermaltungSrat beftept auS: Stationatrat 2Bpp, Sern,
Paumeifter grätiger, Oberhofen, Dampffßiffbcrmalter
ßißti, DE)un, SBeinpänbler Pegeg, ©pieg, unb Obcrftl.
bon Srlaß, gngenieur, ©pieg.

gulierbapitprojeft. Die Herren Dr. b. ©alis»@uper
unb gngenieur ©ßumaßer beroerbeu fiß um bie Kon»
geffion für eine Paljn auf ben pig gulier (3358 m).

fJtunb um ben ©albatore. Der frühere (Spef beS

Deffiner fantonalen DeßniEumS, ber gngenieur unb
gnpaber ber girma pietro Pelabini & So. h«t früher
bei ben PunbeSbehörben um bie Kongeffion für eine

Papn um ben Sötonte ©. ©albatore naßgefußt. Sr ift
nun bei ber Regierung um bie SrlaubniS eingefommen,
bie KatitonSftrape für biefe Paßt benupen gu bürfeu.

gawiitenberbauiing. Dent Kanton ©raubünben wirb
bom PunbeSrat an bie gu 63,300 gr. beranfßlagten
Koften für ßawinenbetbauung in Pontrefina ein PunbeS»
beitrag bon 60 7» bis gum tpößftbetrage bon 37,980
granfen gugefißert.

Pauwefen bei Socanto. Sine mebiginifße ©efedfßaft
pat 50,000 Duabratmeter ßanb bei Orfelina getauft,
um bort ein tperapeutifßeS ©pegialinftitut gu
errißten.

Die ©djiffaprtêgefeUfcpaft für ben Sangenfee toirb gu
bem bereits gebauten neuen ©alonboot „Regina SDEabre"

näßftenS r.oß gtoei weitere tleine Poote für ben Regional»
bienft pinguerfieöen laffen.

Bergbau. Sin gewiffer SJÎattucci win in ber ©egenb
bon Sarafio beiPellingona@ranat 9îubinlager
gefunben paben. Sr erfußt ben Staatsrat, ipn als
SntbedEer gu begeißnen.

Der Utnbau SonbonS. Der ßonboner ©raffßaftSrat
pat befßloffen, bem näßften Parlamente einen Slntrag
gu unterbreiten, burß ben, wte eines ber SDÎitglieber
beS ©raffßaftSrateS fagte, biefer SRat ermäßtigt werben
fod, gang Sonbon umgubauen. Die gorberung biefeS
9îecptS ftü|t ber ©raffßaftSrat auf bie Datfaße, baff
burß Pränbe in ben eng gebauten ©tabtteilen ftetS
SJienfßenleben berloren gepen. Der Sßorfßlag ftiefj bei
bielen üKitgliebern beS PatS auf peftigen SSBiberftanb.
Sin Sllbermann ertlärte: „SBenn biefer Eintrag ©efe|
wirb, fo wirb er ben Neubau SonbonS innerpalb fieben
Sapren gur gotge paben. Slrßiteften unb gurifien
werben burß ipn reiß werben, aber bie Sitp bon ßon*
bon wirb burß ipn ruiniert." Sin progreffibeS PatS»
mitglieb berwarf ben Slntrag als einen Eintrag fogia»

Zapfenschneidapparat
billigst abzugeben, auch gegen Mobiliarlieferung
2750 Bureau Columbia, „Neu Seidenhof", Zürich I.

liftifßer Statur, ber bie KonfiStation gutpeifje. SS ift
gu bemerten, baff ber Sonboner ©raffßaftSrat eifrigft
mit ber Pernißtung fßmupiger alter ©trafjen in öft=
lißen unb norböftlißen ©tabtteilen befßäftigt ift.

Sößegtoeifer ginn ©elbberbieuen. 472 Probleme unb
©elbqueden für Srfinber. Pon §ugo ÜDiißel, patent»
Slnmalt, epem. gngen. im Eaiferl. Patent. (Perlag bon
Dp. ©ßröter, $üriß (Seipgig, Dpalftrafje 15), gr. 1. 25.

Sin patentanmalt, roelßem in feiner ehemaligen
Stellung bie Sütfen menfßlißer SrfinbungStätigfeit
nißt berborgen blieben, pat fiß ber banfenSroerten
Slufgabe untergogen, pier eine grope Slngapl roünfßenS»
werter Srfinbungen gufammen gu fteüen. gn 89 ©ruppen
georbnet, finb eS nißt weniger als 472 Probleme,
bereit Sofung ben gefßicEteu Srfinbem fißer reißen
Sopu bringen würbe.

Sin Dunttel nnter ben Niagara«galten, unb gwar
unterhalb ber berühmten „§orfefpoe=gallS", ift foeben
bodenbet wocben, fo bap bie 33efußer jept bie gange
SBaffermaffe, opne irgenb weiße ©efapr gu laufen, ja
opne fogar burßnäpt gu werben, fepen Eönnen. ÜJtan

pat guerft einen ©ßaßt bon 39 iöteter Diefe gegraben,
unb bom ©runbe biefeS ©ßaßteS aus pat man einen
Dunnet angelegt, ber fiß in einer Kurbe bon 240 ÜReter

Sänge unterhalb beS galleS pingiept. gept werben nun
noß ©alerien gu bem gad pin angelegt, bie in ßimraern
enbigen. Die 3'foier finb burß genfteröffnungen ge»

fßloffen unb mit bequemen ©tüplen ausgestattet. Sin
eleftrifßer lufgug bringt bie Sefußer auf ben ©runb
beS ©ßaßteS.

9teue Dberlißtfonftruftion. S3eira neuen^aupt»
poftgebäube in 2J?ailanb würbe bon £>errn gn»
genieur Smil§orber in9Kailanb bon Slaborf
(Dpurgau) eine Dberlißtfonftruftion erftedt, weiße bon
ben bortigen angefepenen Plättern als füpne unb lobenS»
werte Pauart begeißnet wirb, ©ie ift gang in armiertem
Peton ausgeführt, bie opne gœdfel bem obgenannten
Sntwerfer, wie auß ben Unternehmern Herren Danini
unb Pefia gut Spre gereißen. DaS bon §errn $orber
felbft entworfene Profeft weißt bon ben bisper aus»
geführten Perfapren in armiertem Peton bebeutenb ab,
ift btel leißter fonfiruiert unb wirb, wie faßmännifße
Urteile lauten, für äpnliße gröpere Oberlißtanlagen
einer ßuJunft entgegengehen. SrwäpnenSwert ift auß
bie ©aalbecïe im Parterre, weiße 15,5 SOÎeter auf 25,5
SJieter ebenfadS in gleißem Material unb opne Säulen
frei ausgeführt würbe. 2öir gratulieren bem jungen,
firebfamen gngenieur gu feinem Srfolge, um fo mepr,
ba bieS ber erfte Pau ift, ber bon ipm naß feinem
neuen ©pfteme ausgeführt würbe.

„§ilf bir felbft" fo lautet bie SRapnung, bie man
bon berfßiebeuen ©eiten ben ©ewerbetreibenben unb
^anbwerlern guruft. beften ©elbftpilfe bietet nun
„PolgerS Püßerei für ben ©ewerbe» unb
Öanbwerferftanb" Perlag bon Sllbert ©olbfßmibt,
Perliit W62) in erfter ßinie bie ^>anb. Ss barf als fepr
wünfßenSwert auSgefproßen werben, bap reßt biel
©ewerbetreibenben bie befonberS pübfß auSgeftatteten
unb babei boß fo moplfeiten Pänbe aus PolgerS
Püßerei gur eigenen Peleprung anfßaffen ober als
paffenbe unb wertbode ©efßenfe berwenben. SSer feinen
©öpnett, ©efeden, ßeprlingen ober PeEaunten eine

mirfliße SBeiptiaßtSfreube bon bleibenbem SBerte be»

reiten wid, ber fßenEe ipnen bie bon ©ewerbe» unb
i ^anbwerEerEammerit beftenS empfohlenen Pänbe bon
I PolgerS Püßerei. ©ie finb ein wahrer ©ßap fürs
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vorragender Bedeutung sein. Die Spurbreite beträgt
ein Meter. Die Betriebskraft soll von einem Elektrizi-
tätswerk in der Nähe Solothnrns bezogen werden. Der
Kostenvoranschlag beläuft sich auf 267,000 Franken per
Kilometer oder 693,000 Fr. rund für die ganze Bahn-
anlage. Der Bundesrat beantragt der Bundesversamm-
lung, die Konzession zu erteilen.

Elektrische Straßenbahn Spiez. Am 19. November
wurde in Spiez unter dem Vorsitz von Oberstleutnant
von Erlach, die konstituierende Generalversammlung der
Aktiengesellschaft für die elektrische Straßenbahn Spiez
(Verbindung zwischen Dampfschifflände und Bahnhof)
abgehalten. Das gesamte Anlagekapital des Unter-
nehmens ist auf 185,000 Fr. festgesetzt und ausschließ-
lich durch Aktien aufgebracht worden. Die Bahn soll
auf 1. Mai 1905 dem Betriebe übergeben werden. Der
Verwaltungsrat besteht aus: Nationalrat Wyß, Bern,
Baumeister Frutiger, Oberhofen, Dampsschisfverwalter
Lichti, Thun, Weinhändler Regez, Spiez, und Oberstl.
von Erlach, Ingenieur, Spiez.

Julierbahnprojekt. Die Herren Dr. v. Salis-Guyer
und Ingenieur Schumacher bewerben sich um die Kon-
zessivn für eine Bahn auf den Piz Jnlier (3358 m).

Rund um den Salvatore. Der frühere Chef des

Dessiner kantonalen Technikums, der Ingenieur und
Inhaber der Firma Pietro Veladini «à Co. hat früher
bei den Bundesbehörden um die Konzession für eine

Bahn um den Monte S. Salvatore nachgesucht. Er ist
nun bei der Regierung um die Erlaubnis eingekommen,
die Kantonsstraße für diese Bahn benutzen zu dürfen.

Lawinenverbauung. Dem Kanton Graubünden wird
vom Bundesrat an die zu 63,300 Fr. veranschlagten
Kosten für Lawinenverbauung in Pontresina ein Bundes-
beitrug von 60°/« bis zum Höchstbetrage von 37,980
Franken zugesichert.

Bauwesen bei Locarno. Eine medizinische Gesellschaft
hat 50,000 Quadratmeter Land bei Orselina gekauft,
um dort ein therapeutisches Spezialinstitut zu
errichten.

Die Schiffahrtsgesellschaft für den Langensee wird zu
dem bereits gebauten neuen Salonboot „Regina Madre"
nächstens noch zwei weitere kleine Boote für den Regional-
dienst hinzuerstellen lassen.

Bergbau. Ein gewisser Mattucci will in der Gegend
von Cara sio bei Bellinzona Granat-Rubinlager
gefunden haben. Er ersucht den Staatsrat, ihn als
Entdecker zu bezeichnen.

Der Umbau Londons. Der Londoner Graffchaftsrat
hat beschlossen, dem nächsten Parlamente einen Antrag
zu unterbreiten, durch den, wie eines der Mitglieder
des Grasschastsrates sagte, dieser Rat ermächtigt werden
soll, ganz London umzubauen. Die Forderung dieses
Rechts stützt der Grafschaftsrat auf die Tatsache, daß
durch Brände in den eng gebauten Stadtteilen stets
Menschenleben verloren gehen. Der Vorschlag stieß bei
vielen Mitgliedern des Rats auf heftigen Widerstand.
Ein Aldermann erklärte: „Wenn dieser Antrag Gesetz

wird, so wird er den Neubau Londons innerhalb sieben
Jahren zur Folge haben. Architekten und Juristen
werden durch ihn reich werden, aber die City von Lon-
don wird durch ihn ruiniert." Ein progressives Rats-
Mitglied verwarf den Antrag als einen Antrag sozia-

billigst êàuAkben, uueb NobiliurliefernnA
2750 ktmesu Columbia, „lieu 8eil!àt", àiost I.

listischer Natur, der die Konfiskation gutheiße. Es ist
zu bemerken, daß der Londoner Grafschaitsrat eifrigst
mit der Vernichtung schmutziger alter Straßen in öst-
lichen und nordöstlichen Stadtteilen beschäftigt ist.

Wegweiser zum Gcldverdienen. 472 Probleme und
Geldquellen für Erfinder. Von Hugo Michel, Patent-
Anwalt, ehem. Ingen, im kaiserl. Patent. (Verlag von
Th. Schröter, Zürich (Leipzig, Thalstraße 15), Fr. 1. 25.

Ein Patentanwalt, welchem in seiner ehemaligen
Stellung die Lücken menschlicher Erfindungstätigkeit
nicht verborgen blieben, hat sich der dankenswerten
Aufgabe unterzogeu, hier eine große Anzahl wünschens-
werter Erfindungen zusammen zu stellen. In 89 Gruppen
geordnet, sind es nicht weniger als 472 Probleme,
deren Lösung den geschickten Erfindern sicher reichen
Lohn bringen würde.

Ein Tunnel unter den Niagara-Fällen, und zwar
unterhalb der berühmten „Horseshoe-Falls", ist soeben
vollendet worden, so daß die Besucher jetzt die ganze
Wassermasse, ohne irgend welche Gefahr zu laufen, ja
ohne sogar durchnäßt zu werden, sehen können. Man
hat zuerst einen Schacht von 39 Meter Tiefe gegraben,
und vom Grunde dieses Schachtes aus hat man einen
Tunnel angelegt, der sich in einer Kurve von 240 Meter
Länge unterhalb des Falles hinzieht. Jetzt werden nun
noch Galerien zu dem Fall hin angelegt, die in Zimmern
endigen. Die Zimmer sind durch Fensteröffnungen ge-
schloffen und mit bequemen Stühlen ausgestattet. Ein
elektrischer Aufzug bringt die Besucher auf den Grund
des Schachtes.

Reue Oberlichtkonstruktion. Beim neuenHaupt-
postgebäude in Mailand wurde von Herrn In-
genieur EmilHorber inMailand von Aadorf
(Thurgau) eine Oberlichtkonstruktion erstellt, welche von
den dortigen angesehenen Blättern als kühne und lobens-
werte Bauart bezeichnet wird. Sie ist ganz in armiertem
Beton ausgeführt, die ohne Zweisel dem obgenannten
Entwerfer, wie auch den Unternehmern Herren Tanini
und Resta zur Ehre gereichen. Das von Herrn Horber
selbst entworfene Projekt weicht von den bisher aus-
geführten Verfahren in armiertem Beton bedeutend ab,
ist viel leichter konstruiert und wird, wie fachmännische
Urteile lauten, für ähnliche größere Oberlichtanlagen
einer Zukunft entgegengehen. Erwähnenswert ist auch
die Saaldecke im Parterre, welche 15,5 Meter auf 25,5
Meter ebenfalls in gleichem Material und ohne Säulen
frei ausgeführt wurde. Wir gratulieren dem jungen,
strebsamen Ingenieur zu seinem Erfolge, um so mehr,
da dies der erste Bau ist, der von ihm nach seinem
neuen Systeme ausgeführt wurde.

Literatur.
„Hilf dir selbst" so lautet die Mahnung, die man

von verschiedenen Seiten den Gewerbetreibenden und
Handwerkern zuruft. Zur besten Selbsthilfe bietet nun
„Volgers Bücherei für den Gewerbe- und
Handwerkerstand" Verlag von Albert Goldschmidt,
Berlin >V62) in erster Linie die Hand. Es darf als sehr
wünschenswert ausgesprochen werden, daß recht viel
Gewerbetreibenden die besonders hübsch ausgestatteten
und dabei doch so wohlseilen Bände aus Volgers
Bücherei zur eigenen Belehrung anschaffen oder als
passende und wertvolle Geschenke verwenden. Wer seinen
Söhnen, Gesellen, Lehrlingen oder Bekannten eine
wirkliche Weihnachtsfreude von bleibendem Werte be-
reiten will, der schenke ihnen die von Gewerbe- und
Handwerkerkammern bestens empfohlenen Bände von
Volgers Bücherei. Sie sind ein wahrer Schatz fürs
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Seben für jebermarm unb urtentbefyrlid) für bie ÜDfeifter«
furfe unb Prüfungen. Zm übrigen bcrineifcn mir unfere
berefjrten Sefer auf bie SIngcige in biefer Summer.

JU« Wtr JUmut — $iir h« Urtm#,
ÎÇrngen.

NB. yerkante- tmî> ®a«rdt8*fMh* Werben unter biefe
SRubri! nidjt anfsenomtnett.

832. SBer liefert eicfjene ®oggen zu Kircgcnftühlen, 85 cm
lang, 50 cm breit, 50 mm bid, 100 ©tüd? Offerten für 36 mm
unb 45 mm eidjene Prettcr, troclen, nimmt unter ©hiffre 3TI832
bie ©ppebüion entgegen.

851. §ätte Dietleict)t ein Slbonnent Pippengeizrogre oon
2 unb 3 m Sänge, 10 cm ®m., unb 2 Pogenftüde billig abzu*
geben

852. SBer hätte einen praftifcgen, roenn auch gebrauchten
Slceti)lero®c!§apparat billig abzugeben

853. SBelcgeS ift ba§ befte SJlittel, um bem täftigen fog.
feuchten einer SBognung abzuhelfen? fragliche SBognung bcftnbet
fug in einem Piegelbau, roelcger Stiegel mit harten runben ©anb»
fteinen auêgemauert ift. Znroenbig ift bie SBohmtng uertäfert,
äugen ift bie Piegelroanb mit Saben' eingetäfert unb mit ©hinbeb
anfdjlag perfehen. SErogbeut feuchtet e§ berart, bag ba§ SBaffer
in ber SBognung an bem angegriffenen Safer herunterläuft. Unter
ber SBognung, im parterre, befinbet fich ein §otzfd)opf, roelcher
aber mit maffioer 30 cm biefer Utauer unb mit gut fegtiegenber
Süre nerfegen ift.

854. SBer liefert gebrehte Panlfüge, 6 cm bief unb 45 cm
hoch? Offerten an P. Sietrid), med). Schreinerei, Peuenegg (Sern).

855. SBer hat in ber ©hroeiz bie Vertretung für ben fog.
$>a<hpip (Seerzement) unb fann barüber Sluêfunft geben? (gnbrif
in SJJühlbeim am Pgein, Perlin ic.)

856. £>at jeinanb eine nod) gut erhaltene Sodjftanze (Kocg=
herbftanze) mit zirfa 50 cm SluSlabung zu oerfaufen?

857. SBer hätte für einen PoHroagen auf einen ©ägeplag
4 ©tüd eiferne Stäber, zirfa 35—40 cm ®urdjmeffer, roenn mit
9ld)fe 1,10 m Spurweite, zu oerfaufen?

858. SBer liefert ©fcgengolz, foroogl runb al§ aud) ge*
fdjmtten? Offerten unter Slngabe be§ abzugebenben Ouantum§,
fSimenfionctt, Oualüät jc. an ©orti & So., SBintertgur.

859. Könnte un§ jematib eine gute SezugSquede für 2Bad)§*
tud) nennen ©eft. Slbreffen an SBüeft & ©teiner, Obers©iggingen
(Slargau).

860. SBer hätte einen neuen ober gebrauchten Penzin= ober
petrolmotor, 4 PS, mit eleftrifd)er Zünbung, billig abzugeben?
Offerten an g. Pinggenberg, Sited)-/ Egnterlafen.

861. SBelcger Peforger oon Stieberbrudbampffeffeln ift fo
freunblid), im ffragefaften mitzuteilen, ob Premtperfucge mit ben
fog. 3lnthrazit=©par=@iern gegenüber bem ©cgulge=©oal§ zu einem
guten Pefultate führten bezügl. erzielte SBärme/gingeiten ; roetdie
Püdgänbe, roie aüfätlige ©djladen unb Slfcge, ergaben fid)
Peften ®anf im ooraui.

862. SBer fann bie genaue Slbreffe berjenigen girma an=
geben, welche ben automatifdjen Petonmifcger „©ibleh" auf ben
Sltarft fd)tdt? @§ foH bieê oermuttid) ein amerifanifeger Slrtifel
fein, au§ Stahlblech beftehenb. ©pigieren anbere ähnlidje SJtafcginen
unb roo finb biefelben erhältlid)?

863. SBer fabriziert ober liefert SBafdgifcghen non Sled),
holzartig angeftridjen, mit Zubehör, zum SBieberoerfauf Offerten
an ©rlebacg, Selohanblung, gribourg.

864. SBelcgeë ift heute bie billigfte unb unabhängigfte
Setriebsfraft für zirfa 15—20 PS? SBa§ foftet eine fomptette
Kraftanlage? Offerten unter ©hiffre S864 an bie ©ppebüion.

865 a. SBelcgeS ift bie befte SlcelpIeroPeinigungëmaffe unb
roer liefert foldje? b. SBer liefert Slzagin, .öeratol unb granfolin?

866. SBer liefert eine (eoenhteH gebrauchte, gut erhaltene)
Kehlmafcgine, mit roeldjer aud) gefdjroeifte unb gebogene Sachen
gefehlt roerben fönnen ©eft. Offerten an @. ©arigiet, @i§faften=
fabrif, norm, ©djneiber, Zürich III.

867. SBer oerfertigt al§ Spezialität SEifdje oon Pugbaum*
holz mit gugeifernen fgügen?

868. SBer liefert Slufzüge für ©djeunen (fomplette Sritden=
aufzüge) :c. Offerten unb Zeichnungen unter ©hiffre 8 868 an
bie ©ppebüion.

869. SBo roäre fofort ein 5—6 PS Senzinmotor mit SPagneb
ZÜnbung, gebraucht, jebocf) in gutem Zuftanbe, unter gängigen
Zaglungëbebingungen zu faufen ober roäre uieHeidg ein fo ftarfeë
Sofomobil für 4—6 Sltonate zu mieten?

870. SBer hätte eine nod) ganz gut erhaltene ®ampf»
mafchine, 8—10 PS, mit ßolzfeuerung billigft abzugeben, eoentueü
roer fönnte eine foldje neu innert fürzefter fjrift liefern Offerten
unter ©hiffre © 870 an bie ©ppebition.

871. SBer hätte ältere, nod) brauchbare 3wuentröl)ren=

mobeHe zum Stampfen zu oerfaufen Offerten mit Preisangaben
an Sil. Saft, 3ementgefd)äft, ©djlierbach (Suzern).

872. SBo roäre für einen tüchtigen Dfenbauer eine fächere

©pifienz z« grünben?
873. SBeldjeg Sluffüllmaterial roäre am befielt (in roeldjem

fid) fein Ungeziefer aufhält) z'oifdjen zwei Sretterroänbe, um bie
Kälte abzuhalten? S)er Zwifdjenraum roäre 3 cm. SBer liefert
fold)e§ Sltaterial? @§ mug leiht unb billig fein.

874. SBer fbnnte mir zirfa 30—40 m alte, nod) brauch*
bare Söhre, 200 mm 8id)troeite, mit ©arantie liefern? Offerten
unter ©hiffre © 874 beförbert bie ©ppebüion.

875. ©ibt e§ eine g-arbe für eiferne ©erbergeräte, roelhe
ber Slaufäure roiberfteht? ©ibt e§ aud) eine garbe für ©ifen,
roelhe fid) im SBinter niht fo fait anrühren lägt?

876. SBelcge med)- ©direinerei roürbe fofort einen gut be=

Zahlten Patentartifel zur g-abrifation übernehmen? Slbreffen
unter ©hiffre SB 876 an bie ©ppebüion.

877. SBer liefert bie erforberlidjen Seftanbteile für einen
©peifesSlufzug ©efl Offerten an ö ermann fRotljenhofer, ©hreiner,
©glingen^Sgg (3ürih).

Kanderner
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Fafence-Waitd-Plaften
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baum berger & Koch
Telephon Baumaterialäenhandlung Teiegr.-Adr.:

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

üluttuDrteu.
Sluf ffrage 803. ®rahtfci(bahneu (Suftbahnen) erfteHen unb

liefern bie nötigen ®rahtfeile tc. bazu Stöbert Slebi & Sie.,
Zürich V, ©pezialgefdjäft in fämtühen Saumafhiuen unb 3Berf=

Zeugen.
Sluf grage 805. gür Zhren 3ed empfehlen mir 3h"en

eine unferer neuen SBalzenmühlen unb bitten um SHüteilnng Zhter
Slbreffe, roorauf roir Shnen gerne mit betaillierter Offerte mit
Zeichnung aufroarten roerben. Sîobert Slebi & ©ie., ©ifengaffe 1,

Zürich V.
Sluf grage 806. SSIenbftein» unb ©anbfteinfaffaben (natür=

lidjeë ober fünftliheei SHaterial) reinigt man niht mehr mittelft
©äuren unb bergleihen, fonbent bebient fih einer @inrid)tung,
bie jebermann z« ©ebote ftef)t. Segtere ift aber noh niht richtig
benügt roorben unb ba bie ridjtige Slnroenbung ein „Perfahren"
ift, ba§ in ber ©djweiz niht unter gefeglihen ©huh gefteHt
roerben fann, fo fann eine nähere Vefdjreibung nur unter Por=
behalt unb niht öffentlih erfolgen. 8. SBagner, Paumeifter, in
SBieëbaben (5)effen=9iaffau).

Sluf grage 808. Sllle ©orten Stiele, al§ ©haufel*, pidel=
unb ©hlegelftiele sc. liefern unb führen auf Sager iHobert Slebi

& ©ie., 9Iad)f. oon 9îub. SHoetfhi, ©ifengaffe 1, 3ürih V.
Sluf grage 808. ©djaufeb unb Pidelftiele liefert S- See*

berger, med). SBagnerei, Dthmarfingen (Slargau).
Sluf grage 811. SPetaH>©hwanenföpfe tc., grögte SHufter=

folleftion, fabriziert unb liefert bie 2JletaIPOrnamenten=gabrif
©hnegler, Pafel.

Sluf grage 812. ©rfuegen ©ie um Slngabe ghter werten
Slbreffe, roorauf roir ghnen birefte Slusfunft erteilen roerben.

Stufbermaur & Pidenbadjer, Ipobelroarem unb Pretterganblung,
gbah=@hwpz-

Sluf grage 813. SBenben ©ie fih an grih ©hneiber, Kalb
breiteftrage 69, Zürich Hh ©eneraloertretung ber ©äd)f- Ver=

fteinerungëroerfe.
Stuf grage 813. Ilm ein Setonreferooir abfolut biegt Z"

mähen, unter bem ©inguffe uon ®ampf foroogl roie geigem unb
faltem SBaffer, genügt ein 10—15 mm ftarfer Pug au§ unferem
Slëbeftzement, Plarfe P. Sin £>anb ggrer näheren Slngaben roerben
roir ggnen gerne ©peziaPOfterte unterbreiten. ®f). Ö. pgfter & ©o.,
gabrif bautehnifher Spezialitäten, Pafel.

Sluf grage 813. Z"w Slnftrih oon Petongäcgen, refp. pou
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Leben für jedermann und unentbehrlich für die Meister-
kurse und Prüfungen. Im übrigen verweisen wir unsere
verehrten Leser auf die Anzeige in dieser Nummer.

Aus ber Praris — Für die Prams.
Fragen.

US. Verkaufs- und Taufchgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

832. Wer liefert eichene Doggen zu Kirchenstühlen, 85 em
lang, 50 em breit, 50 mm dick, 100 Stück? Offerten für 36 mm
und 45 mm eichene Bretter, trocken, nimmt unter Chiffre M 832
die Expedition entgegen.

831. Hätte vielleicht ein Abonnent Rippenheizrohre von
2 und 3 m Länge, 10 em Dm,, und 2 Bogenstücke billig abzu-
geben

832. Wer hätte einen praktischen, wenn auch gebrauchten
Acetylen-Gasapparat billig abzugeben?

833. Welches ist das beste Mittel, um dem lästigen sog,
Feuchten einer Wohnung abzuhelfen? Fragliche Wohnung befindet
sich in einem Riegelbau, welcher Riegel mit harten runden Sand-
steinen ausgemauert ist. Inwendig ist die Wohnung vertäfert,
außen ist die Riegelwand mit Laden eingetäfert und mit Schindel-
anschlag versehen. Trotzdem feuchtet es derart, daß das Wasser
in der Wohnung an dem angestrichenen Täfer herunterläuft. Unter
der Wohnung, im Parterre, befindet sich ein Holzschopf, welcher
aber mit massiver 30 cm dicker Mauer und mit gut schließender
Türe versehen ist.

834. Wer liefert gedrehte Bankfüße, 6 cm dick und 45 em
hoch? Offerten an R. Dietrich, mech. Schreinerei, Neuenegg (Bern).

833. Wer hat in der Schweiz die Vertretung für den sog.
Dachpix (Teerzement) und kann darüber Auskunft geben? (Fabrik
in Mühlheim am Rhein, Berlin rc.)

836. Hat jemand eine noch gut erhaltene Lochstanze (Koch-
herdstanze) mit zirka 50 cm Ausladung zu verkaufen?

837. Wer hätte für einen Rollwagen auf einen Sägeplatz
4 Stück eiserne Räder, zirka 35—40 em Durchmesser, wenn mit
Achse l,10 m Spurweite, zu verkaufen?

838. Wer liefert Eschenholz, sowohl rund als auch ge-
schnitten? Offerten unter Angabe des abzugebenden Quantums,
Dimensionen, Qualität ze. an Corti â Co., Winterthur.

839 Könnte uns jemand eine gute Bezugsquelle für Wachs-
tuch nennen? Gefl. Adressen an Wüest à, Steiner, Ober-Siggingen
(Aargau),

866. Wer hätte einen neuen oder gebrauchten Benzin- oder
Petrolmotor, 4 ?8, mit elektrischer Zündung, billig abzugeben
Offerten an I. Ringgenberg, Mech., Jnterlaken.

861. Welcher Besorger von Niederdruckdampfkesseln ist so
freundlich, im Fragekasten mitzuteilen, ob Brennversuche mit den
sog. Anthrazit-Svar-Eiern gegenüber dem Schultze-Coaks zu einem
guten Resultate führten bezügl. erzielte Wärme-Einheiten; welche
Rückstände, wie allfällige Schlacken und Asche, ergaben sich?
Besten Dank im voraus.

862. Wer kann die genaue Adresse derjenigen Firma an-
geben, welche den automatischen Betonmischer „Gibleh" auf den
Markt schickt? Es soll dies vermutlich ein amerikanischer Artikel
sein, aus Stahlblech bestehend. Existieren andere ähnliche Maschinen
und wo sind dieselben erhältlich

863. Wer fabriziert oder liefert Waschtischchen von Blech,
holzartig angestrichen, mit Zubehör, zum Wiederverkauf? Offerten
an Erlebach, Velohandlung, Fribourg.

864. Welches ist heute die billigste und unabhängigste
Betriebskraft für zirka 15—20 ?8? Was kostet eine komplette
Kraftanlage? Offerten unter Chiffre B864 an die Expedition.

863 s. Welches ist die beste Acetylen-Reinigungsmasse und
wer liefert solche? k. Wer liefert Azagin, Heratol und Frankolin?

866. Wer liefert eine (eventuell gebrauchte, gut erhaltene)
Kehlmaschine, mit welcher auch geschweifte und gebogene Sachen
gekehlt werden können? Gefl. Offerten an E. Carigiet, Eiskasten-
fabrik, vorm. Schneider, Zürich III.

867. Wer verfertigt als Spezialität Tische von Nußbaum-
holz mit gußeisernen Füßen?

868. Wer liefert Aufzüge für Scheunen (komplette Brücken-
aufzüge) :c. Offerten und Zeichnungen unter Chiffre L868 an
die Expedition.

869. Wo wäre sofort ein 5—6 ?8 Benzinmotor mit Magnet-
zündung, gebraucht, jedoch in gutem Zustande, unter günstigen
Zahlungsbedingungen zu kaufen oder wäre vielleicht ein so starkes
Lokomobil für 4—6 Monate zu mieten?

876. Wer hätte eine noch ganz gut erhaltene Dampf-
Maschine, 8—10 ?8, mit Holzfeuerung billigst abzugeben, eventuell
wer könnte eine solche neu innert kürzester Frist liefern? Offerten
unter Chiffre G 870 an die Expedition.

871. Wer hätte ältere, noch brauchbare Zementröhren-

Modelle zum Stampfen zu verkaufen? Offerten mit Preisangaben
an Al. Rast, Zementgeschäft. Schlierbach (Luzern).

872. Wo wäre für einen tüchtigen Ofenbauer eine sichere
Existenz zu gründen?

873. Welches Auffüllmaterial wäre am besten (in welchem
sich kein Ungeziefer aufhält) zwischen zwei Bretterwände, um die
Kälte abzuhalten? Der Zwischenraum wäre 3 em. Wer liefert
solches Material? Es muß leicht und billig sein.

874. Wer könnte mir zirka 30—40 m alte, noch brauch-
bare Rohre, 200 mm Lichtweite, mit Garantie liefern? Offerten
unter Chiffre C874 befördert die Expedition.

873. Gibt es eine Farbe für eiserne Gerbergeräte, welche
der Blausäure widersteht? Gibt es auch eine Farbe für Eisen,
welche sich im Winter nicht so kalt anrühren läßt?

876. Welche mech. Schreinerei würde sofort einen gut be-

zahlten Patentartikel zur Fabrikation übernehmen? Adressen
unter Chiffre W 876 an die Expedition.

877. Wer liefert die erforderlichen Bestandteile für einen
Speise-Auszug? Gefl Offerten an Hermann Rothenhofer, Schreiner,
Eßlingen-Egg (Zürich).
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Antworten.
Auf Frage 863. Drahtseilbahnen (Luftbahnen) erstellen und

liefern die nötigen Drahtseile zc. dazu Robert Aebi â, Cie.,
Zürich V, Spezialgeschäft in sämtlichen Baumaschinen und Werk-
zeugen.

Auf Frage 863. Für Ihren Zweck empfehlen wir Ihnen
eine unserer neuen Walzenmühlen und bitten um Mitteilung Ihrer
Adresse, worauf wir Ihnen gerne mit detaillierter Offerte mit
Zeichnung aufwarten werden. Robert Aebi â Cie., Eisengasse 1,

Zürich V.
Auf Frage 866. Blendstein- und Sandsteinfassaden (natür-

liches oder künstliches Material) reinigt man nicht mehr mittelst
Säuren und dergleichen, sondern bedient sich einer Einrichtung,
die jedermann zu Gebote steht. Letztere ist aber noch nicht richtig
benützt worden und da die richtige Anwendung ein „Verfahren"
ist, das in der Schweiz nicht unter gesetzlichen Schutz gestellt
werden kann, so kann eine nähere Beschreibung nur unter Vor-
behalt und nicht öffentlich erfolgen. L. Wagner, Baumeister, in
Wiesbaden (Hessen-Nassau).

Auf Frage 868. Alle Sorten Stiele, als Schaufel-, Pickel-
und Schlegelstiele -c. liefern und führen auf Lager Robert Aebi
à Cie., Nachf. von Rud. Roetschi, Eisengasse 1, Zürich V.

Auf Frage 868. Schaufel- und Pickelstiele liefert I. See-

berger, mech. Wagnerei, Othmarsingen (Aargau).
Auf Frage 811. Metall-Schwanenköpfe zc., größte Muster-

kollektion, fabriziert und liefert die Metall-Ornamenten-Fabrik
Schnetzler, Basel.

Auf Frage 812. Ersuchen Sie um Angabe Ihrer werten
Adresse, worauf wir Ihnen direkte Auskunft erteilen werden.

Aufdermaur à Rickenbacher, Hobelwaren- und Bretterhandlung,
Jbach-Schwpz.

Auf Frage 813. Wenden Sie sich an Fritz Schneider, Kalk-
breitestraße 69, Zürich III, Generalvertretung der Sächs. Ver-
steinerungswerke.

Auf Frage 813. Um ein Betonreservoir absolut dicht zu
machen, unter dem Einflüsse von Dampf sowohl wie heißem und
kaltem Wasser, genügt ein 10—15 mm starker Putz aus unserem
Asbestzement, Marke B. An Hand Ihrer näheren Angaben werden
wir Ihnen gerne Spezial-Offerte unterbreiten. Ch. H. Pfister à Co.,
Fabrik bautechnischer Spezialitäten, Basel.

Auf Frage 813. Zum Anstrich von Betonflächen, resp, von
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